Den 1o, SSEartii, im A ahy 1737.'

S Denen Kivcden, nad) der Pre.
~ Digty andidtia vor-und nadaeiproden,
‘ aud trc;mit ) :
Biff snn Cnde des Sand- Tages
fovegefapren wevden foll,
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Setweil & hre Fonigl S ajeftar
(N -in%nblm ud Shur-Eiefl. Surdh.
B O suSadfen nfer allergnidigfierSerr,
7/ eine allgemeine Landes - Verjamme
g angufiellens, und Dero gettenets
eand- Stande, su heiffamer Devathidlagung
uber wichtigen und Hodft-angelegenen Dingen, in
Die NMefiventss Stadt Drefiden su befdreiben, Do
SRothdurfe Gefunden haden; und abet; fowobl die
fduidige Shrevbictigeit gegen GdttlichedMaiefin,
of8 audh unfer duferfies Bediivfnis evfordert, dag,
foanders diefes D6licheBorhaden einen gerimid-
-~ ten Sovt- und Andgong gewinnen foll; wiv See-
gen undGedetyen Davsu vou oben fevab Demichiaft
eebittens 8 wird Cuve Siebe, indenr SEIEHN
ficrsnic aufis trenlichfie cemalmet; umd jothaner
bimutifen Wobtthat veidhliche Bevletimg, den
B ffen Geber alles Guten, beyydes Dalheim, uud in
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offentlicher Gemeine, mit Suffectigenund glauti-
gent Hevien inbrimfig ansurufien,
9y HErr Himmeld undder Evden! ofssie Deffens
Gsnade niemand etwas vevimag, nody i die gift, fey
1und Bleide du dDody, mit deiner Seegens-vollen Ge-
gentoart, mitten unter diefer angefiellven Werfouits
(119, Sendedeinen gutenGeift, den Geift DerWeif
feit und Des Vevfiandes, des Raths und de Stave
e, berEeantnif und der Furdht desHE e, Daper
it feinem ichee, Die Hevfien atler sudiefer Bevatl)-
fthlagumng gesogenen deraefialt evfendhte Damitfiejes
oetseit Denclert,oas vecht ift ouch basienige eefinderty
fehtiefien b bererdiffelligen; twas sur Chee deines
atleheiliofien Rabhmens, deined Dieichs weiterer
usbreitund, und deinesveinen alleinfeligmodden-
pen IBovts ungehidevten Lanff und Wadysthun ;
smDBeranigen uafers atfevguadigfienLanves-Ba-
terdund feinies S onighiden Daufes; sigutem Vev-
feauen 3t0ides boherObriateit und fammetiden ge-
teenen Lintevtbanens a4 Cealtung und Befideti-
gung
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| gung des edlett fverthen Sriedens: suDandhabung
DerGeredtigeit, Sudt und guter Oromumg; and
sueinem allenthalben Befeftigten WoblfFande diefes
sonsanShur-ghvfenthums und incorporicterLats
Dey erfrentich hinausithlagenund geveichen Far.

HERDi unfere Mugen feben mur nad dir! Sop
fchaue dodh hinwicderumoon deinet heiligen Hohe &
guadig ouf Dift deint Land, und aufdie Leute, die du
Dir feftialich eciweblet haft! Lab deine Hirlffe nabe
feyyn Denent, Die Dich fedhten, daf unter uns defhin:
Dig Ehre wohue, Do Gitte und Treue cinander bHe-
gegnen, Gevedhtigfeit undSeiede fich Eoffen.  Uber
fchiitte unfeve hobe Servichafft mit vielen geift - und

feibtichen Seegent, undlafunsfamme und fonders, 58

unter et Degievung deines Gejalbten, an Seele
b Reil vou div gejdiiset ; verforget und exbalten
oerdetyy suimmerivahrendens Lobe deiner unenbliz
chen BavmberBigteit und Gnade! Amen, in
SSEu Nabymen, Amen!
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Farbkarte #13

mmtagc Invocawt.
10, SSEavtih im aSant 1737,
en Qivchen, nady der Pre:

nbadtia vor-und nacbgefpwcben,
: aud) vemit

sum Gnde hes Sand- Sageé
fortgcfabwu v jM[O“

g
JOTHEC A

\
‘1}“\‘\ s (\1\\\/




	Land-Tags-Gebet/ Welches am Sonntage Invocavit, den 10. Martii, im Jahr 1737. In denen Kirchen, nach der Predigt, andächtig vor- und nachgesprochen, auch damit biß zum Ende des Land-Tages fortgefahren werden soll
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